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Unterliederbach (red) – Auf-
grund der großen Nachfrage
kommt Bülent Ceylan mit „Yal-
lah Hopp“ am Freitag, 28.
März, zu einer Zusatzshow
nach Frankfurt in die Süwag
Energie Arena, Silostraße 46.
„Yallah Hopp!“ Das versteht je-
der, egal ob Migrations- oder
Kurpfalzhintergrund. Und
selbst der Oxford-Deutsche be-
greift sofort: Bei Bülent
herrscht Aufbruchstimmung.
Er zeigt den täglichen Hiobs-
botschaften den Mittelfinger,
um wieder mit Spaß in die Zu-
kunft zu blicken. Einlass ist ab
18.30 Uhr, Start der Show um
20 Uhr. Tickets kosten zwi-
schen 43,20 und 59,30 im Inter-
net auf s-promotion.de, unter
� 0607 -722740 sowie an allen
bekannten Vorverkaufsstellen.

Bülent gibt
Zusatzshow

Frankfurt (red) – Wie fühlt es
sich an, die eigene Fluchtge-
schichte in einem Film zu er-
zählen? Diese Frage beant-
worten drei junge Menschen
in dem Kurzfilm „Don’t stop
Motion“. Mit Stop-Motion-
Technik und szenischen Se-
quenzen geben sie persönli-
che Einblicke in ihre Erlebnis-
se – eine Mischung aus Mut,
Hoffnung und den Herausfor-
derungen, die sie auf ihrem
Weg nach Deutschland meis-
tern mussten. Ihre Geschich-
ten bieten einen Perspektiv-
wechsel und öffnen Türen zu
Realitäten, die oft nur aus
zweiter Hand erzählt werden.
Das Kommunale Jugendbil-
dungswerk lädt für Freitag,
10. Januar, zu einer exklusi-
ven Vorführung des Films ein.
Im Anschluss an die Filmvor-
führung findet eine Ge-
sprächsrunde statt, in der die
Zuschauer die Möglichkeit
haben, direkt mit den Film-
schaffenden zu sprechen und
mehr über ihre kreativen Pro-
zesse und Erfahrungen zu er-
fahren. Zusätzlich wird der
Komponist der Filmmusik live
auftreten.
Der Film entstand in einem
einjährigen Projekt unter der
medienpädagogischen Lei-
tung von Niels Bauder und
Franziska Bausch-Moser.
Zahra, Muntazar und Ahmad,
die sich an der Produktion be-
teiligten, setzten Puppen, Kar-
ton und die Stop-Motion-
Technik ein, um ihre persönli-
chen Geschichten auf kreative
Weise zu erzählen. Die ein-
drucksvollen Sequenzen ver-
deutlichen, wie filmisches Ar-
beiten nicht nur Perspektiven
eröffnet, sondern auch positi-
ve Energie freisetzen kann.
Die Veranstaltung richtet sich
an Jugendliche ab einem Alter

von zwölf Jahren, Einrichtun-
gen der offenen Kinder- und
Jugendarbeit sowie an alle, die
sich für interkulturelle Bil-
dung und politische Themen
interessieren. Auch Gruppen-
besuche mit pädagogischer
Begleitung sind möglich.
Der Filmnachmittag findet am
Freitag, 10. Januar, im Cinéma
Kino an der Hauptwache/
Rossmarkt statt. Einlass ist
um 13.15 Uhr, der Film be-
ginnt um 14 Uhr und endet
um 16 Uhr. Die Teilnahme ist
kostenfrei, eine Anmeldung
ist jedoch erforderlich und
möglich online auf eveeno.
com/312473017. Weitere In-
formationen und ein Trailer
sind im Internet auf der Seite
jugendbildungswerk-ffm.de/
dont-stop-motion-
kino.html verfügbar.

Menschenmit Fluchterfahrung erzählen ihre eigene Geschichte

„Don’t Stop Motion“

Die Teilnehmer des Projekts „Don’t Stop Motion“ bei der Arbeit. Fotos: Franziska Bausch-Moser/p

Sie hatten bei allen Emotionen auch Freude an der Erstellung der szenischen Sequenzen.

Gallus (red) – Das Familien-
zentrum Monikahaus freute
sich kürzlich über einen ganz
besonderen Besuch: Die Mar-
keting-Vorständin der Deut-
schen Bahn, Stefanie Berk,
überreichte einen Scheck in
Höhe von 500 Euro sowie 100
liebevoll ausgewählte Ge-
schenke. Die Geschenke er-
füllen die Wünsche der Kin-
der, die in den Tagesgruppen
betreut oder durch die ambu-
lante Familienhilfe unterstützt
werden.

Engagement
mit Herz

Bei der persönlichen Überga-
be nahm sich die Vorständin
Zeit, sich über die Angebote
und die Arbeit im Monika-
haus zu informieren. „Es ist
uns eine Herzensangelegen-
heit, mit unseren sozialen
Projekten Menschen zu unter-
stützen, die nicht immer auf
der Sonnenseite des Lebens
stehen“, betonte Berk. „Mit
dem Scheck möchten wir die
wichtige und wertvolle Arbeit
des Monikahauses direkt un-
terstützen.“
Die 100 Geschenke stammen
von Mitarbeitern, die an der
bundesweiten „Wunscherfül-
ler-Aktion“ der Deutschen
Bahn AG teilnahmen: An-
hand einer Wunschliste be-
sorgten und verpackten sie
persönliche Geschenke für
die Kinder. Susanne Fischer,
die die jährlichen Geschenk-

Aktionen für den DB-Stand-
ort Frankfurt koordiniert,
wählte das Monikahaus als
soziale Einrichtung in unmit-
telbarer Nähe aus.

Gemeinsam
Familien stärken

„Wir sind sehr dankbar für das
Interesse an unserer Arbeit
und die großzügige Unterstüt-
zung“, sagte Heike Sienel, Ge-
schäftsführerin des Familien-
zentrums Monikahaus. „Die
Zusammenarbeit und der
Austausch zwischen Unter-

nehmen und sozialen Einrich-
tungen ist sehr wichtig, damit
beide Seiten die Arbeit des je-
weils anderen besser verste-
hen und voneinander lernen
können“, betonte die Ge-
schäftsführerin. Gemeinsam
könne man Familien in he-
rausfordernden Lebenssitua-
tionen gezielt stärken.
Das Monikahaus bietet ein
breites Spektrum an Hilfen für
Familien in verschiedenen Le-
benssituationen, darunter
Wohn- und Tagesgruppen für
Kinder und Jugendliche sowie
Schwangerschafts- und Fami-

lienberatung. Die Spende er-
möglicht dem Monikahaus
zusätzliche Angebote für Kin-
der und Familien.
Das Familienzentrum Moni-
kahaus mitten im Gallus be-
gleitet das (Auf-)Wachsen von
Kindern und Jugendlichen.
Wir sind eine moderne, sozia-
le Einrichtung mit vielfältigen,
integrierten und vernetzten
Angeboten in den Bereichen
der Kinder- und Jugendhilfe,
Beratung sowie Familienbil-
dung unter einem Dach. Ge-
genseitige Wertschätzung,
wachsame (Für-)Sorge, Ver-

bundenheit und christliche
Werte bestimmen die Haltung
und das Miteinander vor Ort.
Das Handeln basiert auf Ver-
antwortlichkeit, Präsenz und
transparenter Kommunikati-
on.
Mit vielfältigen Angeboten ist
dort ein multiprofessionelles
Team aus Pädagogen, Lehr-
kräften, Erziehern, Verwal-
tungsfach- und Hauswirt-
schaftskräften für die Kinder,
Jugendlichen und ihre Eltern
da: Die Angebotspalette reicht
von „Frühen Hilfen“ für wer-
dende und junge Eltern, Un-
terkunft für geflüchtete Frau-
en und ihre Kinder, Kinder-
krippe und Kita über die Mo-
nikahausschule – einer priva-
ten, staatlich genehmigten
Förderschule für emotional-
soziale Entwicklung - bis hin
zu ambulanten, stationären
und teilstationären Erzie-
hungshilfen.

Unterschiedliche
Kompetenzen

Mehr als 180 Menschen mit
unterschiedlichen Kompeten-
zen und Qualifikationen ar-
beiten im Familienzentrum.
Als Arbeitgeber sind dem Trä-
ger ein partnerschaftliches
Miteinander und die gemein-
same Verantwortung aller für
die Klienten besonders wich-
tig. Trägerverein der Einrich-
tung ist der SkF – Sozialdienst
katholischer Frauen, Ortsver-
ein Frankfurt am Main.

Die Deutsche Bahn AG beschenkt das Monikahaus

Freude und Unterstützung

Bei der Scheckübergabe imMonikahaus gab es von der DB auch 100 Geschenke für Kinder. Foto: p

Gallus (red) – Marcin ist ein
weltweites Phänomen und der
Gitarrist der Gen Z. Bei Tik-
Tok, Youtube und Instagram
begeistert er bereits acht Millio-
nen Follower mit seinem selbst-
entwickelten, atemberaubend
virtuosen Spiel, ab März ist der
23-Jährige mit seiner Solo Dra-
gon Tour Europe erstmals live
auf Deutschlands Bühnen zu
erleben. Im Gepäck hat er sein
lang ersehntes Debütalbum
„Dragon in Harmony“, das am
13. September bei Sony Mas-
terworks erschienen ist. In 14
genreübergreifenden Titeln de-
monstriert Marcin darauf sei-
nen unnachahmlichen Stil, die
Gitarre mit beiden Händen am
Griffbrett zu spielen. Ein musi-
kalisches Spektakel als One-
Man-Show, das 2025 sechs Mal
live in Deutschland zu bestau-
nen ist. Im Bett, Schmidtstraße
12, ist er am Mittwoch, 2. April,
ab 20 Uhr, zu Gast. Tickets für
das Konzert gibt es zu ab 32,90
Euro online auf myticket.de so-
wie im allgemeinen Vorver-
kauf. Marcins Gitarrenspiel ist
so unnachahmlich wie erfolg-
reich: So zerlegt der gebürtige
Pole Klassiker aus Rock, Hip-
Hop oder Klassik in „real
Time“ in ihre Einzelteile und
türmt diese zu neuen Gitarren-
Arrangements auf, wobei er die
Akkorde, Melodien und eine
handtrommelartige Percussion
gleichzeitig spielt. Auch inter-
national sorgt er damit schon
seit Langem für Furore: Marcin
erreichte in den TV-Talent-
shows „America’s got Talent“,
„Must be the Music“ (Polen)
und „Tu Si Que Vales“ (Italien)
je das Finale und begeisterte
live tausende Menschen.

Harmonischer
Drache Marcin

Bahnhofsviertel (red) – Bora
nimmt das Publikum mit sei-
nem neuen Programm „Auf
nach Bora Bora“ auf eine hu-
morvolle Reise: Am Donners-
tag, 20. November, entführt
der Comedian und Familien-
vater in der Pik Dame, Elbest-
raße 31, in Frankfurt mit sei-
nem charmanten Auftreten
und einzigartigen Humor in
eine Welt voller Komik und
unerwarteter Wendungen.
Sein Blick ist hierbei geschärft
für die Absurditäten des All-
tags. Einlass ist ab 18.30 Uhr,
Beginn um 19.30 Uhr. Tickets
kosten 30 Euro und sind zu
erhalten online auf s-
promotion.de, unter � 06073
722740 und an den bekannten
Vorverkaufsstellen.

Mit Bora auf
nach Bora Bora


